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Vergussmasse trifft Textil 
STFI untersucht textile Anwendungen für PU-Vergussmassen 

Vergussmassen aus Polyurethan (PU) finden klassisch Anwendung als Schutz- und Isolationsmaterial 
in der Elektronik und Elektrotechnik, z.B. in Batteriemodulen oder auf Schaltkreisen bzw. zum Einbetten 
von LEDs. Neben ihren elektrisch isolierenden Eigenschaften sind diese hitzebeständig und mechanisch 
flexibel. Zudem ist der Übergang vom flüssigen zum festen Aggregatzustand derart günstig, dass diese 
PU-Massen passgenau appliziert werden können. Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) 
entwickelt aktuell zwei Anwendungen auf Textilien. Einmal werden die PU-Vergussmassen als Deck-
schicht für Sensorik untersucht, die zur Überwachung mechanischer Belastung dienen. Der zweite An-
satz widmet sich dem 3D-Druck auf vorgespannten Textilien, um im Nachgang dreidimensional ver-
formte Strukturen zu erzeugen.  

Im laufenden Forschungsvorhaben „Texsafe“ (Reg. Nr. 49MF220096) steht die Entwicklung großflä-
chiger textiler sandwich-strukturierter Flächenelemente zur Überwachung mechanischer Belastungen 
im Mittelpunkt. Geeignete Beschichtungsmaterialien sollen hierzu die Permittivität dauerhaft erfas-
sen, um sich ändernde mechanische Einflussgrößen durch elastische Verformung zu detektieren. Au-
ßerdem müssen diese Materialien großen Lasten von bis zu 1000 kg zerstörungsfrei standhalten und 
das Textil entsprechend vor mechanischen Schäden schützen. Im Zuge der Untersuchungen haben 
sich Vergussmassen auf Polyurethanbasis der Firma WEVO-CHEMIE GmbH, Ostfildern-Kemnat als 
besonders geeignet erwiesen, da sie zähelastische Eigenschaften und eine hohe Reißdehnung haben. 
Die Produkte der Wevopur-Serie werden diesen Anforderungen gerecht und wurden bereits in umfang-
reichen Versuchsreihen mit Erfolg erprobt. Erste Funktionsmuster im kleinen Maßstab wurden im Rah-
men des Projekts hergestellt, welche eine Detektion mechanischer Belastungen ermöglichen (Abbil-
dung 1). Die Vergussmasse hat sich hierbei aufgrund der geringen Mischviskosität als besonders ge-
eignet erwiesen, da das Textil gut benetzt bzw. durchtränkt wurde. In einem nächsten Schritt soll die 
Skalierung zu großflächigen textilen sandwich-strukturierten Flächenelementen erfolgen. Die so aus-
gerüsteten Textilien können insbesondere in der LKW-Laderaumflächenerkennung, für Parkplatz- und 
Bodensensorik für Zutrittskontrollen bzw. Überwachungsflächen angewendet werden. 
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Abbildung 1: Funktionsmuster eines sandwich-strukturierten Flächen-
elementes, beschichtet mit einer Wevopur Vergussmasse (Copyright: 
STFI) 

Der 3D-Druck auf Textilien ist seit mehreren Jahren bereits Gegenstand erfolgreicher Entwicklungen 
des STFI. In diesem Zusammenhang werden neue Materialien für die unterschiedlichen 3D-Auftrags-
verfahren getestet. Im Rahmen des Forschungsvorhabens „Maschinen- und Verfahrensentwicklung 
zum 3D-Druck auf vorgedehnten Textilien“ (Reg. Nr. KK5081706WO1) wurden ebenfalls ausgewählte 
Wevopur-Produkte erprobt.  

Die Anwendung für diesen speziellen 3D-Druck erfordert Druckmaterialien, welche hohe Biegefestig-
keiten und SHORE-Härten im oberen Shore D-Bereich aufweisen, um vorgespannte Textilien mittels 
3D-Druck punktuell zu Verstärken. Im Versuch wurden dehnbare PES-Gestricke mit einem neu entwi-
ckelten Spannsystem mit definierten Kräften homogen und verzugsfrei in Längs- und Querrichtung 
gespannt. Anschließend wurden die Textilien mittels 3D-Druck mit verschiedenen Geometrien be-
druckt. Neben dem klassischen FDM-Verfahren, bei dem thermoplastische Filamente zum Einsatz 
kommen, wurde auch das LDM-Verfahren erprobt. Bei diesem Verfahren werden pastöse Materialien 
bzw. Flüssigkeiten verarbeitet.  

Hier zeigten sich ebenfalls Produkte der Wevopur Serie erstrebenswert. Die Materialien wurden mit 
einem 2-Komponenten Druckkopf auf die vorgedehnten Textilien appliziert und verstärkten diese so-
mit punktuell. Nach Entlastung des bedruckten Textils kam es zu definierten Verformungen. An dieser 
Stelle wird auch von 4D-Druck gesprochen. Diese Technologie kann genutzt werden, um beispiels-
weise individuelle textile Lampenschirme oder Akustikpanelle zu fertigen (Abbildung 2) und eröffnet 
weitere Anwendungsmöglichkeiten in der Architektur. Im Projekt wurde ein guter und langlebiger Ver-
bund mit dem Textil sichergestellt, der in der maßgeschneiderten Viskosität und der guten Adhäsion 
der Wevo-Materialien begründet liegt (wie z.B. des WEVOPUR 71/25 MT/3 mit WEVONAT 300). 
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Abbildung 2: Muster eines vorgespannten Textils, be-
druckt mit WEVOPUR 71/25 MT/3 / WEVONAT 300 
(Copyright: STFI) 

Im Resultat zeigen die erfolgreichen Untersuchungen von Vergussmassen auf Polyurethanbasis im 
Verbund mit Textil am STFI neue Anwendungspotentiale für die Produktserie Wevopur der Firma 
WEVO-CHEMIE GmbH. 

Kontakt 
• Tobias Richter, M. Sc. | Sächsisches Textilforschungsinstitut e.V. (STFI)

Tel.: +49 371 5274-285 | E-Mail: tobias.richter@stfi.de

• Dipl.-Ing. (FH) Frank Weigand | Sächsisches Textilforschungsinstitut e.V. (STFI)
Tel.: +49 371 5274-226 | E-Mail: frank.weigand@stfi.de

• Andreas Arlt | WEVO-CHEMIE GmbH
Tel.: +49 711 167 61-535 | E-Mail: andreas.arlt@wevo-chemie.de

mailto:kareen.pfab@stfi.de
file://gemini/userdaten/Abt1.5/PR_Unterlagen/Presse/1_Pressemitteilungen%202022/PM220111_BAUTEX/www.stfi.de
file://gemini/userdaten/Abt1.5/PR_Unterlagen/Presse/1_Pressemitteilungen%202022/PM220111_BAUTEX/www.stfi.de
https://www.linkedin.com/company/saechsisches-textil-forschungs-institut
https://www.linkedin.com/company/saechsisches-textil-forschungs-institut
https://www.linkedin.com/company/saechsisches-textil-forschungs-institut
mailto:tobias.richter@stfi.de
mailto:frank.weigand@stfi.de
mailto:andreas.arlt@wevo-chemie.de


STFI-Pressedienst 

Kareen Pfab | Öffentlichkeitsarbeit Sächsisches Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) 
 +49 371 5274-197  kareen.pfab@stfi.de Annaberger Str. 240 
 www.stfi.de Follow us 09125 Chemnitz 

10. Dezember 2024

STFI-Pressedienst

Über das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) 
Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) ist seit seiner Gründung vor über 30 Jahren ein 
starker Innovationspartner und zuverlässiger Dienstleister im Auftrag seiner Kunden. Den techni-
schen und gesellschaftlichen Fragen begegnet das gemeinnützige Institut durch eine offene, interdis-
ziplinäre und zuverlässige Herangehensweise. Textile Werkstoffe haben die Arbeit seit jeher geprägt. 
Themenschwerpunkte der Arbeiten am STFI liegen in den Bereichen Technische Textilien, Vliesstoffe, 
textiler Leichtbau, Funktionalisierung, Recycling, Digitalisierung und Künstliche Intelligenz. Mit lang-
jähriger Erfahrung und Kompetenz wartet das STFI darüber hinaus in der Prüfung und Zertifizierung 
Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) und der Zertifizierung von Geokunststoffen auf. Perspektivisch 
geht das STFI den Weg zeitgemäßer wie anwendungsorientierter Forschung konsequent weiter und 
etabliert derzeit das Zentrum für Textile Nachhaltigkeit. Unter dem Namen „STFI Akademie“ bietet 
das STFI regelmäßig Module und Kurse zur Fachkräftequalifizierung und -weiterbildung an, die Ar-
beitgeber der Textilbranche unterstützen. Seit 2006 ist das STFI An-Institut der TU Chemnitz. Darüber 
hinaus engagiert sich das STFI als Mitglied aktiv in der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft 
Konrad Zuse e.V. und in der Sächsischen Industrieforschungsgemeinschaft (SIG). 

Weitere Informationen: www.stfi.de 

Über Wevo-Chemie 
Die WEVO-CHEMIE GmbH ist ein international tätiges, unabhängiges Chemie-Unternehmen mit Sitz in 
Deutschland und weiteren Unternehmen in Asien, China und den USA. Wevo entwickelt und fertigt inno-
vative Vergussanwendungen sowie spezielle Kleb- und Dichtstoffe auf Basis von Polyurethan, Epoxid und 
Silikon – vorwiegend für individuelle Anwendungen in elektrischen und elektronischen Bauteilen. Wevo-
Produkte schützen empfindliche Komponenten vor Chemikalien, Vibration, Fremdkörpern, Staub, Feuch-
tigkeit und hohen Temperaturen. 

Weitere Informationen: www.wevo-chemie.de 
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